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"Letzter Wink
des Schicksals?"
TRINKWASSER Sorge um Umweltbelastung

Ende Januar hat das Institut
Fresenius Keime im Trink-
wasserdes Löhnberger Orts-
teils Selters festgestellt. Das
Trinkwasser solle deshalb
abgekocht werden, teilte das
TAGEBLATI mit.

VorWeihnachten hatte
ich schon mal zum,gleichen
Thema geschrieben. Viel-
leicht ist das jetzt bloß der
kleine Wink des Schicksals-
oder aber die letzte Warnung
und ein winziger Vorge-
schmack (buchstäblich) da-
rauf, wie es ist, wenn so ein
Brunnen verseucht ist. Die
Folge ist nicht nur lästig,
sondern auch ziemlich un-
gesund und teuer.
Deshalb ist eswichtig zu

wissen, dass der Löhnberger
Gemeindevorstand kürzlich
ganz zwanglos die Befreiung
befürwortet hat, um 'imFas-
sungsgebiet des Brunnens
(Trinkwasserschutzgebiet
der Schutzstufe III)zwei Er-
kundungsbohrungen für die
beiden geplanten Windräder
im Selterser Wald in den Bo-

,e- den zu treiben.
x) Aufdem "Umweltinfor-

mationsrechts-Ohr" ist man
in der Löhnberger Gemein-
deverwaltung zuweilen taub.
Umso mehr, wenn esum
heikle Punkte geht. Ambes-
ten fragt man direkt beim
Regierungspräsidium Gie-
ßen (Dezernat 41.1- Grund-
wasserschutz, Wasserversor-
gung) nach. Oder man infor-
miert sich im Internet, dort
gibt esviele Beispiele dafür,
was passiert, wenn man
Windkolosse in Trinkwas-
serschutzgebiete "pflanzt".
Niemand soll später sagen
müssen, er habe das alles
nicht gewusst. Man kann al-
les ertragen, aber beim wich-
tigsten' natürlichen Schutz-
gut hört der Spaß auf. Trink-
wasser verzeiht keine Fehler.
Wer das nicht einsieht, sollte
dringend seinen Aldosteron-
Status prüfen lassen.

(Anm.d.Red.: Aldosteron ist
ein natürliches Steroidhormon,
das aus Cholesterin gebildet
wird und zu den Mineralocorti-
coiden zählt. Da es bei Flüssig-
keitsmangel vermehrt ins Blut
abgegeben wird, nennt man es
manchmal auch das "Durst-
hormon".)
Roger Simak, Mengers-

kirchen


